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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
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Königl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 32. Donnerſtag, den 7. Februar 1828. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekerumen vom öten bis 6. Februar 188. ee ie" 
2 Herr Kaufmann Kanzow von Stettin, Hr. Wirthſchaftsrath Nebbien von Gun⸗ 
Binnen, ig. m ee Haufe. Hr. Gutsbeſitzer Schwarz von Muͤnſterswalde, log. 
im Hotel 5 l Zr a Pr ; 
n H Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Ober⸗Steuer⸗Inſpektor Schleußner nach Ma: 


rienwerder. Hr. Kaufmann Mainfroy nach Berlin. Hr. Volontair Lipkau nach 


Elbing. 
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Ae fi ein od nen 875 
Da mit dem 20. Mai d. J. die jetzige Pacht des, zur v. Conradiſchen 

Stiftung gehörigen, Vorwerks Jenkau abläuft, ſo iſt beſchloſſen worden, das ge⸗ 
dachte Vorwerk im Wege der Öffentlichen Licitation anderweitig auf ſechs oder meh: 
rere Jahre zu verpachten. Wir haben hiezu einen Termin auf 

a den 4. Maͤrz dieſes Jahres 
in unſerm Dienſt⸗Lorale Langgarten e 52, Vormittags um 10 Uhr angeſetzt. In 
dieſem Termin ſoll zugleich die Verpflegung der Zöglinge des Jenkauſchen Inſtituts 
nach Maaßgabe der Umftände, entweder zuſammen mit der Pacht, oder beſonders 
in Entrepriſe ausgeboten werden. Pacht⸗ und Bletungsluſtige, welche eine Caution 
von mindeſtens 1000 , für die Erfüllung ihrer einzugehenden Verdindlichkeiten 
zu ſtellen im Stande ſind, werden daher zur Wahrnehmung des angeſetzten Ter⸗ 
mins und zur Abgabe ihrer Gebotte in demſelben, hiedurch eingeladen. 
Die naͤhern Bedingungen der Pacht und der Entrepriſe koͤnnen in den Vor⸗ 
mittagsſtunden vom 4. Februar d. J. ab, in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Danzig, den 22. Januar 1829. f 
Rönigl, Provinzial; Schul⸗Collegium von Weftpreuffen. 


Die im Departement der unterzeichneten Regierung im Lyckſchen Kreiſe be 


legene Domaine Skomatzko, beſtehend in den Vorwerken Skomatzko und Ogrodtken, 


in der Propinationsanſtalt zu Skomatzko, mit dem Verlage der dazu gehörigen 6 
debitspflichtgen Krüge und Schanfhäufer, ſoll von Trinitatis 1828 ab, au 6 Jahre 
im Wege der Öffentlichen Lizttation verpachten werden. ee 
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— D Vorwerk Stomasto eg 
* . In den. Pig e r : 

1023 Morgen 20 Onuthen Acker, 2 237 

650 — „208 Feldwieſen, er 
63: — E MRoßgüärte, 

— — Weide, 

722 — Sk: und Gekoͤchsgaͤrte, 
= 5199 —e Hoff und n und 
8 e Wüand. EEE 


überhaupt: 2176 zeigen 150 TRuthen. 
B. In den A lagen 
315 Morgen —— MRuthen Acker 715 f i 
{ 91 — 8 Wieſen 2 
210 — 32 — Weide, inen 128 Morgen 96 Bier 
S mit 995 und un FIRMEN 
8 — 6 — Unland. 


} \ — —— ꝑꝓäœ 4 ö — — ſ 
überhaupt 624 Motgen 148 ORuthen 
II. Das Vorwerk Ogrodtken enthält: 
1700 Morgen 78 Muthen weer > 
338 — 9 Feldwieſen, ö ee 
. f Guͤrte, DEE a 7 
„Wkide, rn 
Seen und 
7 43 — 25 Hof und Bauftellem- 


überhaupt 1636 Morgen 33 Ruthen. 
; An lebenden Inventarienſtuͤcken find vorhanden! 
Auf Skomaß ko. 1:7 
32 Stuck en. 2 N 1 3 1 


A Zugochſen, * a Se ng 
1 555 f | 11 5 2 
r 10 Aland 
. Jungpieh und e 
. 8 Scha afe- 8 = * ii L.A. la 
8: : Auf Dyrodtten ane cn ned. Mi, Yazı 
8 R "petit pferde," * end 
Ei 3 * N A Er u h ia 8 2 
Der: — zur Yachribergabe e Sn huber Wen nit ar levent über⸗ 
geben wet en. A5 
Auſſer dem angemeſſenen Acker Wirihſchofts, und derſchledenen De and 
Kuüchengeräth, ist auch in der Propinatjons⸗Anſtalt dos et efsebeeliche fi 
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holzerne Geraͤch wollſtändig vor den, und die in d Winter⸗ und Sommerfeldern 
nz Y selben Saaten de e übergeben. 
den 14. März 1828 Nachmittags um 2 uhr 
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bestellte und in letztern zu 
Bar: Der Lieitarions⸗Termin iſt auf 1 . acht 
aun hisſigen Regierungsgebäude ver dem Herrn Regierungs Rath Schlick anberaumt. 
© Zung Gebote wird Jeder Pachtluſtige zugelafen, der im Zermine 1200 uf in _ 
baarem Gelde oder in Staatspapieren, Pfandbriefen und ſonſtigen pupillariſche Si⸗ 5 
cherheit gewaͤhrenden Dokumenten zue Caution niederlegt, und wegen ſeiner Quali⸗ 
fikation und des ſonſt erforderlichen. Vermögens ih ‚genügend auszuweſſen im 
Stande iſt. 2 n 5 

Kd Vachtbedingungen, Karten und Vermeſſungs⸗Regiſter konnen in der Regie⸗ 
rungs⸗Megiſteatur inſpicirt werden. Ser die Domaine ſelbſt in Augenſchein zu neh: 
men wünſchr, hat ch an den Admimiſtrator Plath zu Skomatzko zu wenden. 
Gumbinnen, den 30. December 1 4 128 

„ Bönigl Preuß. Regierung. 
Abtheilung fuͤr * der directen Steuern, Doma 

— 2. ie ie anne . 4 

„ Ces ſoll der Bedarf an Schreibmaterialien für die unterzeichnete Negierun 
* n E ö 4 0 ie 1 7 
beſtehend in ug 7 55 { a aus se 
15 Ries klein, 3 a 


inen und Lorſten. 
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ö 10 Nies groß Medianpapjer⸗ i 
180 Ries Adler ʒ⸗⸗-„ ee 
80 Ries Coneceptpapierr ,, ns 
3 Ries blau Conceptpäpier / e 
Fes ren BEN ET 


2 Ries klein Packpapier. 
40 Schock Wa in Tofeln, N 
20 Pfund feinen, à 10 Stangen pr. Pfund, 
50 Pfund ordinairen. à 8 Stangen pr. Pfund, Siegellack. 
„50 Pfund feinen ;;; ñ;ĩ?ẽ•'Ü a A Rn 
100 Pfund ordinaren Bindfaden ER E 
30 Studi Machsteinwand, o= „ ee 
auf ein Jahr, naͤmlich vom 1. Januar 1828 bis dahin 1829 an den Mindeſtfor⸗ 
dernden im Termine RT EEE Hai 
= SICH den 13. Februar 2. c. Vormittags 9 uhr \ 
8 im Regierungs⸗Conferenzhauſe ausgeboten werden. 22 
Diejenige welche auf die Lieferung eingehen wollen, werden hiedurch eingela«ͤ⸗ 
den, ſich zu dieſem Termine einzufnden und die erforderliche Proben vorzulegen, 
wonächſt der Mindeſtfordernde auf gut befundene Proben und bei angemeſſener 
„Forderung den Zuſchlag zu gewärtigen hat. . > 2 
free Danzig, den 21. Januar 1828. 127 ‚re? : - 72 * 
= Sp - Böniglki Preuß. Regierung. 3 
Abtheilung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 
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Er, wird hiedurch bekannt gemacht, „Daß der Sie Kaufmann Eduard 


Ludwig Ferdinand Steffens und deſſen Ehegattin ie Frau Adeline ged. du Bois 
nachdem die letztere für großjahrig erklart worden, durch einen am 85 Januar d. J. 
gerichtlich verlautbarten Vertrag, die hieſigen Orts beſtehende Gütergemeinfchaft 


ſowohl in Anſehung der Subſtanz ihres Beiberfeitigen Vermögens, als auch rück 


ſichtlich des Erwerbes gänzlich aus geſchloſſen haben. 
Danzig, den II. Januar 1828. „ 
Abnigl. Preuſſiſches Land; und Stadtgericht. 


Daß der Oekonom Friedrich Eduard Wegner und die Caroline Elifaberh 
Dallmer zu Zoppot durch einen gerichtlich verlautbarten Ehecontrakt vom 14. No⸗ 
vember a. c., die eheliche Guͤtergemeinſchaft ſowohl wegen der Vermoͤgens⸗Subſtanz 
u des 2 1 ausgeſchloſſen haben, wird vorſchriftsmaͤßig hiedurch Öffentlich. ber 

kannt gemacht. . MEER er 

Neuſtadt, den 8. December 1897. 8 
i Adniglith Weſtpreuſſiſches Landgericht Bruck. > 


Vom Königl. Miniſterium des Innern iſt mir unterm 3. December v. J. 


gen und Geraͤthe: er En Ä 
x 1) ie Abkühlen von Fluͤſſigkeiten (hauptſächlich des Biers) und feſter Sub⸗ 
S anzen, . 1 1 „ 

2) zum Abdampfen der Fluͤſſigkeiten, beſonders bei größern Quantitaͤten, 

um Darren des Mal zes, f 

nach der eigenthumlichen n ae Nun der einzelnen Theile dieſer Vorrichtungen, 
auf acht Jahre und in dem ganzen Umfange des Preuß. Staats gültig, ertheilt 
worden, welches ich vorſchriftmaßig bekannt mache. Vogel, Geh. Regiſtr. 

lin, den 18. Januar 1828. RL Sn DER 


Der Mobiliar-Nachlaß des verſtorbenen Weißgerbermeiſters George Ru- 
berski, beſtehend in verſchiedenem Haus-, Stuben: und Wirthſchafts⸗Geraͤthe, Klei⸗ 
dern, Linnen und Betten, Wagen, Schlitten und Geſchirren, imgleichen 175 Stuͤck 
theils rohen theils gegerbten Schaaffellen, einer Quantitaͤt roher Wolle ꝛc. ſoll in 
termino den 25. Febrnar c. von 9 Uhr Morgens? 
ab, im Nachlaß⸗Grundſtücke zu Neuteich, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. N 0 ins 

Tiegenhof, den 25. Januar 1828. 2 
‘ Vigore Commiss. Sausburg, Juſtiz Actuar. 


ein Patent auf die ausſchließliche Anfertigung und Benutzung folgender Vorrichtun⸗ 
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Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Wirthſchafter ſucht ein Unterkommen. 
Nachricht ertheilt der Rendant Gueis ner, Gerbergaſſe N 361. i 
Berſchiedene tafelfoͤrmige Fortepianos ſind zu angemeſſenen Preisen zu ver⸗ 
kaufen oder zu vermiethen Wollwebergaſſe W 1996. J. B. Wißniewski, 


SH — 327 — 
Im Baͤrenwinkel 5 . 
werden heute Donnerſtag, die vor kurzem angekeommenen 7 boͤhmiſchen Bergleute, 
Abends, in meinem Saale ein Conzert geben, wozu ganz ergebenſt einladet. 
f n O. 5. Wiebe. 
7 3% Tr» — — — nn 
0 B t th u en g e en, 
Ein Gewürz⸗Kram mit ſaͤmmtlichen Kram⸗Utenſilien, an einem nahrhaften 
Det gelegen, iſt von Oſtern ab gegen billige Bedingungen zu vermiethen. Näheres 
erfährt man in der Frauengaſſe M 835. f 2 5 
Seifengaſſe W952. nach der Waſſerſeite hinaus, iſt eine Stube nebſt 
Schlafkabinet, mit oder ohne Meubeln an einen einzelnen ruhigen Bewohner zu 
vermiethen, und zur rechten Zeit zu beziehen. . 
Das Haus in der Frauengaſſe J 829. von ſieben Stuben, ift von Oſtern 
ab zu vermiethen. Das Nähere darüber dteu Damm e 1538. b 


Kalk gaſſe e 904. am Jacobsthor, find 1 oder 2 Stuben mit oder ohne 
Meubeln zu vermierhen und gleich zu beziehen. 
Ein geraͤumiger Vorderſaal und drei Hinterſtuben, nebſt Boden, Küche, Kel⸗ 
lern und Kammern iſt zu vermiethen dritten Damm „A 1416. 2 
Kohlengaſſe M 1029. find 3 Stuben, Holzgelaz und Comodität monate: 
weiſe oder halbjaͤhrig zu vermiethen und kann auch gleich bezogen werden. 


* 
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re Sa cen zu verkaufen in Danzig. 

) MWiebilia oder bewegliche Sachen. we 

Silberne Medaillen oder Denkmuͤntzen | 

zu Conſirmations⸗ und Pathengeſchenken, imgleichen zu Geburtstagen und Beloh⸗ 

nungen des Fleißes find fortwährend zu haben bei > 
. F. S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſt N 755. 

2 Dutzend birkene polirte Stühle für 7 Nett, ein dito Sopha für 8 aß, 


und ein Vettſtell für 2244 ſoll Frauengaſſe No. 888. verkauft werden. 


. U 

Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

. b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. f 
5 Das den Eigner Erdmann und Anna Dorothea Behrendſchen Eheleute 

zugehörige, in der Nehrung im Kaͤmmerei⸗Dorfe Freienhuben gelegene, und in 
dem Hypothekenbuche No. 20. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in drei Viertheit 
culmiſch Morgen emphitevtiſchen Landes, a ſich an eigenen Gebäuden) ein 

Wohnhaus nebſt darin befindlichen Kuͤh⸗ und Pferdeſtall, fo wie ein Obſt⸗ und 
Küchengarten befindet, ſoll auf den Antrag des Eigners Chriſtian Möller, nach⸗ 


Ei * 
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dem es auf die ı Summe von 244 Nh c. 10 eu, gerichtlich abgeſchätr worden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt been insickationstermin 
auf den 3. März 1828, Vormittags um 10 uhr, 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ Secretair Lemon an Ort 


85 Stelle zu Frevenhuben angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfahi. 
ge Kaufluſtige Hieimis aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in 
Preuß! Cour. zu verkaütbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den 
Zuschlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Zuſchlag gegen baare Zahlung erfol⸗ 
gen ſoll, jedoch das auf dem Grundſtuͤcke eingetragene Capital von 144 . 22 
Sgr. 4 Pf. nicht gekuͤndigt iſt. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Registratur einzuſehen. 
Sara, den 6. November 1827. - 
Bong. Pers, Land, und Sradigtricht. 
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Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaftatiönspätent ſoll das den Ge⸗ 
ſchwiſter Schoͤumei gehörige sub Litt. A. II. No. 5. hieſelbſt in der Junkerſtro⸗ 
ße belegene auf 1369 Rthl. 72 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte ‚Grundftüch, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation ug verſteigert werden. 0 

Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf a 


ven 10. Miez 1828, um 21 Uhr Moemittajß, 


dor dem. Deputirten, Heren Juſtizrath Albrecht anberaumt, und werden die bei 8. 


und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, Rn n allhter auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck Zugeſch la⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter N ickſicht dn 
men werden wird. N 0 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann aureus bwl in re mater 5 
ſpieirt werden. a 
nr den 27. November. 1827. rt Fine a 
Bönigl, Pre ab. Erndrgeriht, WE 
Gemaͤß dem allhier aushängenden, Subhaſtationspatent ſoll bas den Friſeur 
Fiſcherſchen Erben gehoͤrige sub Lätt. XIII. 83. auf dem aͤuſſern Muͤhlendamm 
belegene, auf 501 Rihl. 28 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchatzte wüſte Geundſtuͤck 
auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats und der A der Mitdet fle 
öffentlich verſteigert werden. N | 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 3 5 
u al den 12. April 1828, um 11 Uhr Vormittags, 


dor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath eee anberaumt, und werden die be⸗ 


— 
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fi und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott' 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſehn, daß demzenigen, der im Termin Meiſt. 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundftück 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht, weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird: L. ee e 

i Die Taxe des Grundfruds kann uͤbrigens in unſerer Reziſtratur inſpicirt 
werden n a 1288 
Elbing; den 15˙ Januak 18288 

VBaoͤoönigl. Preuß. Stadtgericht. 


BER Auf den Al ag der Königl. Provinzlal⸗Landſchafts⸗Direktion in Danzig har 
ben wir zum ſchen Verkauf des dem Johann Wiegandt zugehdrigen in ndeb- 
Happendorf elegenen Erbpachts⸗Gründſtücks, elr. die Intelligenz Blatter pro De: 
tober 1826 f 166. 184. 202. per August 1827 185. und pro December 
1827 283. einen: doe ri auf dee, F 
77 Se. PAR We A N 
ih hieſiger Gerichtsſtube angeſetzt, und laden wir zu demſelben beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige mit dem Bemerken vor, daß dein Meiftbierenden das Gtundſtuck 


zugeſchlagen werden ſoll, falls nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten. g f 


Cakthaus, den 23. Januar 1828. 


Adeliches patrimonial⸗Gericht Wyczechowo. b 
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a - Zeder Eh ER Be 
Von n Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hiedurch be⸗ 
fannt gemacht daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend, Namens 
der Koͤnigl. Regierung zu Danzig, gegen den Carl Benjamin Adam aus Hela, 
einen Sohn der, Nach und Fiſcher Benjamin und Anna Barbara Adam ſchen 
Eheleute zu Helaß welcher ſich im Jahre 1825 zur See begeben und ſeitdem eben 
fo wenig zurückgekehrt iſt, als ſein jetziger Aufenthalt hat ermittelt werden koͤn⸗ 
nen, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht 
ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der Konſiskations⸗ 
Prozeß eroͤffnet worden iſt. f Br 0 s 
Der Carl Benjamin Adam wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 
Königl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf f 
den 12. April a. l. Vormittags um ro Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgericht⸗Referendarius Riepe anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und 
Ad: über feinen: Austritt aus den biefigen Staaten zu verantworten. . a 
Sollte der Carl Benjamin Adam dieſen Termin weder per ſoͤulich noch 
durch einen zutäßigen' Stellvertreter, wozu ihm die bieſlgen Justin Commiſfa⸗ 
rien Brandt, Nitka und John in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, 19 
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wird er feines geſammten gegenwärtigen in» und aus ländiſchen Vermoͤgens, fo 
wie aller etwanigen künftigen Erb- und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle fuͤr vet⸗ 
luſtig erklaͤrt, und es wird dieſes alles der Haupt ⸗Kaſſe der Königl, Regierung 

zu Danzig zuerkannt werden. er r n r 
* Marienwerder, den 30. November 1827. LE By wir K 

Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

Von dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch bar 
kannt gemacht, das auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Manda⸗ 
tarius Fisci gegen den Zimmergeſellen Gottlieb Benjamin Haͤndel aus Danzig, er⸗ 
nen Sohn der Maurergeſell Haͤndelſchen Eheleuten, welcher im Jahr 1823 ſich auf 
die Wanderſchaft begeben und nicht zuruͤckgekehrt iſt, dadurch aber die Vermuthung 
wider ſich erregt hat, daß er in der, Abſicht ſich den Kriegs dienſten zu entziehen, 
außer Landes gegangen, der Conſiskations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt. 

Der Gottlieb Benjamin Handel wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in dir 


1 


Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf . 
den 16. April 2. c. Vormittags um 10 Uhr f 
vor dem Deputierten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Fernow anſtehenden 


Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 


über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten Re 
Sollte der Gottlieb Benjamin Handel dieſen Termin weder waer 
durch einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗ € arien 
Brandt, Nitka, John und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, 
ſo wird er feines gefammten gegenwartigen ins und ausländiſchen Vermoͤgens, To 
wie aller etwanigen künftigen Erb- und fonftigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle fuͤr verluſtig 
erklart, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig, 
zuerkannt werden. 4, F 1 

Marienwerder, den 4. Januar 1828, 

Bögl. Peru, Oberlandesgericht don Weftpreiftim 
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